gens zeigte uns allhier das reaumuͤriſche 


— — 


Krakau vom 19. Februar. 
9f. rg. dieſes, um 7 Uhr früh Mor⸗ 


Thermometer. 14. Grad — des Mit⸗ 
tags, 9. Grad Kalte. Der Dunſt⸗ 
kreis oder die Atmofphäre war (cor neb⸗ 
licht. Das Barometer hatte eine Hoͤhe 
von 27 Zoll und 5 Linien, bei Weſt⸗ 
Südwinde. Am T6. dieſes, um 8 
Uhr des Morgens, zeigte es F. Grad, 
~ um II Ühe Vormittag aber 
nur 1 Grad Kaͤlte. Um 1 Uhr Nach⸗ 
mittag ſtieg das Queckſilber im Ther⸗ 
mometer auf 2 Grad ber den Gefrier⸗ 
punkt, alſo zeigte es 2 Grad Waͤrme, 
während es in dem Thermometer von 


Neaumuͤr, welches etwas weniger em- | 


— 


Dienſtag den 19. Februar 1799. 


ı pfindfam if, kaum auf x Grad über 


Zero ftieg, Um 9 Uhr des Nachts fan 
es auf Zero, und im Barometer ſank 


auch daſſelbe auf 2 Linien nieder. Am 
17 dieſes um Mittag ſtieg das Queck⸗ 


ſilber im Thermometer auf 3 Grad uͤber 


den Gefrierpunkt, im Barometer fant 
es aber voͤllig auf 27 Zoll, bei an⸗ 
haltendem gelinden Suͤd⸗Weſtwind. Es 
war ehen ſo wie am 3. dieſes, da 
nach anhaltender ſtrengen Kaͤlte verwi⸗ 
denen Jaͤners das Thauwetter plotzlich 
eingetreten war, allein den Tag darauf 
hatte ſich das ſtrenge Froſtwetter wieder 
eingeſtellt als der Wind veraͤndert 
wurde. Am 18. dieſes um 8 Uhr 
des Morgens ſtund das Queckſilber im 
Thermometer auf Null, im be 
jeg 


N 


N 


— en 


— 


-und Jaͤner vor 
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Rieg es aber auf 2 Linien, bei etwas 
ſtarkem Weſtwinde und Schneewetter. 
Um 12 Uhr fané es auf 1 Grad une 
ter Null, im Barometer ſtieg es aber 
auf 4 Linien über 27 Zoll. Das anz 


dere Thermometer zeigte aber nunmehr 


2 Grad Kaͤlte. Der Wind iſt anhal⸗ 
tend Weſt. Um die Witterung mit ein⸗ 
ander zu vergleichen, iſt zu bemerken: 
doß am 3. dieſes faſt bei naͤmlichen 
Suͤd-⸗Weſtwinde, als uns am 17. auch 


den 3 Grad der Waͤrme das Thermome⸗ 


ter gezeigt, und daß im Gegentheil bei 
ſcharfem Nordwinde am 25, Dezember 
vorigen Jahrs, wie aud) am IO. und 
14. laufenden Monats die aͤuſſerſt Hef- 
tige Kaͤlte des diesmaligen Winters 
ſtrenger war, als ſolche im Dezember 
11 Jahren geweſen. 
Man lief in den oͤffentlichen Blättern, 
daß ſich Berliner Chimiſten mit der Art, 
den Zucker aus Runkelrüben herauszu⸗ 
ziehen, ernſtlich beſchaͤftigen, und daß 
der bere f aus eben gedachten Ru telz 
ruͤben zubereitete Zucker, welcher dem 
indiſchen in der Qualitaͤt ganz und gar 
nichts nachgeben foll, im Preuſſtſchen 
in ſolcher Qualitat zu ech alten fey, daß 
auf einem Raum von 180 Ruthen, 
22 Zentner rohen Zucker von dieſem 
Erdgewaͤchſe gewonnen werden koͤnnen. 
Dieſe Entdeckung verdient alle Auf⸗ 
merkſamkeit, und der Verſuch, auch an⸗ 
derer Orten nachgeahmt zu werden, bez 
ſonders da, wo, wie zum Beiſpiel in 
dem nahe bei dieſer Hauptſtadt nördlich 
gelegenen Dorfe Bronowice, deſſen Erd⸗ 
reich vortreffliche Ruͤben zweimal des 
Jahres liefert, dieſes Erdgewaͤchs mit 
gutem Erfolg gebauet wird. 


Wien vom 26. Jäner. 
Man bort, n noch einige Regi⸗ 


-menter in Boͤhmen Befehl erhalten ha⸗ 


ben, ſich im W Stand zu 


ſetzen. 


| 


politaniſche Reſident hat uͤbrigeus gar 


Ohnerachtet aller militaͤriſchen Vor⸗ 
kehrungen und der Nachrichten, die man 
hier verbreitet, daß die Franzoſen die 
Stadt Neapel beſetzt hatten ꝛc., ver⸗ 
ſichert man forfdauernd, daß unfer Hof 
die Vermittlung fuͤr Neapel uͤbernom⸗ 
men, und daß das franz. Direktorium 
ſelbige nicht abgelehnt habe. Unſere 
Regierung beobachtet dabei uber alle 
Begebenheiten im Neapolitaniſchen das 
tiefſte Stillſchweigen. Man ſetzt hin⸗ 
zu, daß die Vermittlung und Unter⸗ 


handlungen derſelben nicht blos gute 


Folgen fuͤr Neapel, ſondern vielleicht 


auch fuͤr die allgemeine Ruhe von Eu⸗ 


ropa haben durften. Der hieſige nea: 
keine Nachrichten von ſeinem Hofe, da 
feit Ss Wochen Nordwinde im adriatiſchen 
Meere geherrſcht und das Abgehen der 


Paquetboͤte von Maufrede nig nach Zara 


oͤſterreich vorruͤcken zu lageng 


verhinderk haben, welches der gewohn- 
liche Weg für die neapolitauifd)en Kou⸗ 
riers it. ; 

Der Prinz Ferdinand von Wuͤrtem⸗ 
berg iff hier von St. Pölten ange⸗ 
kommen, wo er Elnrichtungen treffen 
ſollte, um die ruſſiſ. Truppen in Ober⸗ 
wo Ma⸗ 


gazine fuͤr ſie angelegt ſind. Nun aber 


nehmen ſie in der Gegend von Linz 
(Quartier, und verbleiben daſelbſt bis 


auf weitere Ordre. 


PEE — 
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Zufolge offizieller Nachrichten, bie 
unſere Regierung von Semlin und von 
den Graͤnzen der Wallachei erhalten hat, 


war bis zum 12. dieſes an den beiden 


Ufern der Donau alles febr ruhig. Pas- 
man Oglu enthielt ſich aller Feindſelig⸗ 
keiten, und bekam von Zeit zu Zeit 
Depeſchen von ſeinen geheimen Agenten 
zu Konſtantinopel, fa daß die kuͤrkiſ. 
Truppen in Serbien ze. ſelbſt zu glau⸗ 
ben anfiengen, daß eine Aus ſoͤhnung 
nicht weit entfernt ſeyn duͤrfte. 


Um das Elend der hieſigen Armen 
zu mildern, welches durch die anhal⸗ 
tende ſtrenge Kälte vermehrt worden iſt, 
haben Se. kaiſ. Majeſtaͤt betraͤchtliche 
Summen zu Brennholz für jene Noth⸗ 
leidenden hergegeben, und ſolches vor 
die Wohnungen derſelben fuͤhren laſſen. 


Dieſem Beiſpiele ſind auch mehrere 


Kavaliers und ganze Geſellſchaften aus 
dem Buͤrgerſtande beigetreten. Unter 
dieſen Wohlthaͤtern hat fid) der tuͤrkiſ. 
Botſchafter vorzuͤglich ausgezeichnet, 
welcher in der Stille nach den Bebuͤrf⸗ 
tigſten jener Menſchenklaſſe ſich erkun⸗ 
digte, ihnen unverzuͤgliche Hilfe leiſtete, 
und dabei unbekannt bleiben wollte. 

Durch Berichte aus Maltha weiß 
man, daß ſich die franz, Beſatzung noch. 
immer in dem Kaſtell St. Elmo haͤlt; 
aber man glaubt, daß ſie in kurzer 
Zeit werde genoͤthigt ſeyn, fid) zu ere 
geben. Die Inſel wird zwar von engl. 
und ruſſiſ. Schiffen gemeinſchaftlich blo⸗ 
ditt gehalten.; die Beſſtznehmung derz 
ſelben wird aber von den Ruſſen ge⸗ 
ſchehen. E < 


Man ſieht jetzt die Liſte der Rons 


ſumzion in Wien vom vorigen Jahr. 
Es wurden demnach unter andern Ar⸗ 
titeln: hier verzehrt: Schlachtechſen 


51872 Seide, Kuͤhe 1889 Stucke. 


Grofe Kälber 1213. Milchkaͤlber 70356 
Schaafe 73373. Laͤmmer 179799. 
Groſſe Schweine 37972. Mittlere 
Schweine 15364. Friſchlinge 31972. 
Spanferkel 12685. Stuͤck. Oeſter⸗ 
reichiſche Weine 571196 Eimer. Un⸗ 
gariſche und auslaͤndiſche Weine 14979 
Eimer. Bier 390959 Eimer. Breni- 
holz iſt verbraucht 285048 Klafter. 
Steinkohlen 32292 Centner ꝛc. ꝛc. 


: Raſtabt vom 27. Jäner. 

Die offizielle Mittheilung. welche 
am 21. dieſes der Graf von Metter⸗ 
nich an den Freiherrn von Albini ma⸗ 
chens ließ, lautet eigentlich alfo: 

„Die kaiferl. Plenipotenz dabe auf 
den in Gemaͤßheit des Deputazionser⸗ 
ſuchen in Betreff eines etwannigen Mar⸗ 
ſches ruſſiſch⸗ kaiſerl. Truppen durch 
das deutſche Gebiet erſtatteten allerunter⸗ 
thaͤnigſten Bericht heute früh durch einen 
Kourier von kaiſerl. Majeſtaͤt eine Rez 
ſoluzion erhalten., in welcher kaiſerl, 
Majeſtuͤt zu vernehmen gegeben hätten , 
daß das franzoͤſiſche Gouvernement, 
ſtatt einer beruhigenden voͤlkerrechtlichen 
Antwort auf die dringenden Anträge, 
der Deputazion, wegen des Zuſtaudes 
des rechten Rheinufers, einen andern, 
und zwar ganz neuen Gegenſtand, zur 
Sprache gebracht haͤtte; Faiferl, Waje- 
ſtaͤt hätten es anbei den Rechten und 


I Grundſaͤtzen det beſtehenden Reichsverfaſ⸗ 
et C fung 
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fung ganz angemeſſen gefunden, daß ne Anzeige od er Requiſizion gekommen 


die Deputazion den Gegenſtand der franz. 
Note vom 13. Nivoſe (2. Ján) als 


auſſer ihrer Kompetenz gelegen, dedige Rheinufers betrifft, 
nung noch nicht aufgegeben, daß den 
ſo oft wiederholten Zuſagen endlich ein 
Genüge geſchehen werde; 
franzoͤſiſchen bevollmuͤchtigten Miniſter 
gegen den hochanſehnlichen kaiſerl. Ple⸗ 
nipotenziarium ausdrücklich erklaͤrt hät: 


lich dem unter feinem Oberhaupte perz 
ſammelten Reiche zur Entſchlieſſung über: 


geben habe,, von woher fic nur das 


Fernere zu erwarten habe.““ 
Ein Anderes vom 27. Jäner. 
In der geſtrigen 8 ſten Sitzung der 


Reichsdeputazion ward folgendes Konz } 
der franzoͤſſſchen Regierung beſtens eme 


a gefaßt‘: 


1. Daß an die hochanſehnliche Faif. : 


Dlinigsten; ein Erlaß von Seiten ber 


Deputazion zu bringen, und darin auf 
eine Note an die franzoͤſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft folgenden Inhalts anzutragen 


ſey: ; 
„Der kaiſerl. Plenipotenz fep auf ben, 
in Gemaͤßheit des Deputazienserſuchens 


in Betreff eines etwannigen Marſches 
Truppen durch das 
deutſche en, erftatteten Bericht, 


ruffifd 2 kaiſerl. 


von kaiſerl. Majeſtaͤt die Reſoluzion zu⸗ 


gekommen, di ihr zu vernehmen ge⸗ 


geben worden, daß die Reichs deputa⸗ 
zion, von welcher der Gegenſtand der 
dahin Bezug habenden franzoͤſiſchen No⸗ 


te, als auſſer ihrer Kompetenz gelegen, 
lebiglich dem unter ſeinem Oberhaupte 
verſammelten Reiche zur Entſchlieſſung 
uͤbergeben worden ſey, nun von daher 
das Weitere zu erwarten habe. Von 
der allgemeinen Reichsverſammlung aber 


fey in dieſer Sache Inſtrukzionseinho⸗ 


lung von den Behoͤrden reſolvirt, auch 


der Deputazion bekannt gemacht worden, 


daß an den Reichstag wegen eines Durch⸗ 


zuge ruſſiſch⸗ kaiſerl. Truppen noch feis 


bos 
2 Was den Gegenſtand des rechten 
fo ftp die Hoffe 


und da die 


ten, daß dieſer Gegenſtand von ihnen 


pfohlen worden ſey, ſo wolle man vor 
der Hand noch Anſtand nehmen, in 
dieſem Betreff ſofort anderweit etwas 
an ei franzoͤſiſche Geſandtſchaft zu brin 
gen.“ 

Der Herr von Albini hat einen Kou⸗ 
rier an den Direktorialgeſandten nach 
Regensburg geſchickt, damit die Berath⸗ 


ſchlagungen des Reichstags über den 


Gegenſtand ber letzten franzoͤſiſchen No⸗ 
te beſchleunigt werden. Morgen glaubt 
man, werde auch ſchon in Regensburg 
die Deliberazion über den die Negozia⸗ 
sion jetzt fo gänzlich hemmenden Gegen⸗ 
ſtand ihren Anfang nehmen, und in 


einigen Tagen wird man hier von dem 


Erfolg unterrichtet ſeyn. In der Gez 
gend von Straßburg werden ubrigens 
alle Anftalten zu einer Offenfice gemacht, 
die meiſten Truppen verſammeln ſich 


von dieſer Seite im Oberelſaß, um, 


im Falle eines Bruchs, in das Breis⸗ 


gau einzudringen. 


Ein Anderes vom 28. Jäner. 
Die Nachricht von der Uibergabe der 
Feſtung Ehrenbreitſtein hat hier eine 


e Senſazion gemacht, ob man ſie 


gleich 
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alid ſchon lange erwarten konnte. 
Es heißt, die Reichs deputazien würde 
nun bei der franzoͤſiſchen Geſandtſchaft 
auf die Schleifung der Feſtung antra⸗ 
gen, zu welcher man ſich deutſcher Seits 


fion långt verſtanden hat. Sobald 


von Regensburg die Nachricht hieher 
gekommen ſeyn wird, daß man wegen 


des ruſſiſchen Truppenmarſches die Ko⸗ 
mizialabſtimmung eröffnet hat, wird 
davon ber franzsſiſchen Geſandtſchaft in | 
einer abermaligen Note Nachricht gege⸗ 


ben werden. 
Italien vom 20. Jäner 


Die neapolitaniſchen Truppen, die; 
won Livorno nach der Inſel Elba fid. 
begeben hatten, ſind nun von da nach 
Palermo in Sizilien abgeſegelt. Am 
1 J. dieſes zeigten fid) wieder einige eng⸗ 
liſche Schiffe im Angeſichte des Hafens 


zoon Livorno. ; 


Die Franzoſen haben zu lucea feit dem 
4. dieſes die dortige Garniſon entwaff⸗ 
net, alles Gold, Silber, die Pferde 
und mehrere Kutſchen des Adels in Re⸗ 
quifizion geſetzt, allen denjenigen, wel⸗ 
che wegen politiſcher Meinung gefan⸗ 
gen ſaſſen, die Gefaͤngniſſe geoͤffnet, 


12000 Gewehre und eine gewiſſe Zahl 
Kanonen, um damit die Batterien des 


deerbuſens von Spezzia zu beſetzen, 
weggefuͤhrt, und in das Fort Verag⸗ 


gio eine franzoͤſiſche Beſatzung gelegt. 
Rom vom 8. Jäner. 


Zur Strafe und Genugthuung für. 


die Freudensbezeugungen, welche bie 
hieſigen Einwohner bei der Ankunft der 
Neapolitaner an den Tag gelegt haben, 
muͤſſen die reichen Privatperſonen / Kloͤ⸗ 


4 


ſter ze. 200000 fl. an die Armee dite 
zahlen. FFF 
In der Provinz Abruzzo ſinb die 


Bauern noch immer im Aofſtand, und 


die franzoͤſtſchen Truppen nicht ſtark ge⸗ 
nug, um uͤberall zu fechten; ſie erhal⸗ 
ten aber groſſe Verſtaͤrkung. 

Die Franzoſen haben einige Schan⸗ 
zen vor Rapua geſtuͤrmt, wobei dem Gen. 
Matthieu ein Arm zerſchmettert worden. 
Die Stadt Civita⸗Vechia, wo eine nea⸗ 
politaniſche Beſatzung iſt, wehrt ſich 


noch immer, und wird von den Eng⸗ 
laͤndern unterſtuͤtzt. Capua ift nur 9 


Stunden von der Hauptſtadt Neapel 
entfernt. Es heißt, daß der Aufſtand 
in Maſſe im Neapolitaniſchen guten 
Fortgang habe. i ; 
Livorno vom 18. Jäner. 
Berichte aus der See geben an, daß 
Admiral Nelſon dem General Stuart 


nach Minorca Befehle zugeſchickt habe, 


daſelbſt eine hiüͤlaͤngliche Beſatzung zu 
laſſen, und mit allen uͤbrigen entbehr⸗ 
lichen Truppen ſchleunigſt nach Neapel 
abzuſegeln, um zu dem General Mack 
zu ſtoſſen. Auch aus Sizilien ſind meh⸗ 


rere tauſend Freiwillige auf dem Wege 


nach dem Neapolitaniſchen. 
Frankfurt vom 2 Frebruar. 
Sofern rückte, der wuͤrdige Komman⸗ 
tant, Oberft von Faber, mit dem Staa⸗ 


be, dem Aproviſionirungsperſonal und 


den Ingenieuroffiziers in die hieſige 
Stadt. Die churtrierſchen Truppen, be⸗ 
ſtehend aus zwei Bataillons Infanterie, 
der Artillerie und einer Jaͤgerdiviſſon,, 


kamen in die Dorfſchaften. 


vort 


m 


fl. 
Hennſchaſt Peofowice „ 6375 — 


Tenute Boronice. * 


9 o ettif fe menfe, 


An kündigung! 


in der Kanzlei der k. k. Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrazion in der Johannesgaſſe in dem 
von Kaſpariſchen Haufe Nro. 486. — 
und ferner am 15. April des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrs und an den folgenden Taͤ⸗ 


gen zu Kozienice, Radomer Kreiſes, 


in der Kammeraloerwaltungskanzlei nah- 
genannte Güter. verntittelft oͤffentlicher 


Verſteigerung auf drei nach aede fol⸗ : 
gende Jahre verpachtet, und dieſe Vers f 


ſteigerung in den gewöhnlichen Vor⸗ 


und Nachmittagsſtunden abgehalten wer⸗ 


den: i 
Nu Ker a Eam. 

Im Krakauer Kreiſe werden am 4. 
April dieſes Jahrs, und an den folgen⸗ 
den Taͤgen verſteigert: : 

; Sisfalpreis 
Á 


Slomniki = 5387 30 
— Sterben 5636 40 
— Kionjnice = 6438 ir 
*. 1191.18 

Bogtei Wawrzeneziee ⸗ 240 52.6/8 

Sandomirer Kreis. 

Herrſchaft Kunow 2 = 9006 — 
=a Si tona „ 2460 — 
Antheil von 35 encifom. „ 331,15 
Hereſchaft Dobrawoda 3030 — 
Zboruwek ; 2825 — 
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Vogtei Murowane wofa 206 15: 
Konskier Kreis. x 
Vogtei Tumfin & = = 
Zu. Ko zien ice. 
Im Radomer Kreiſe werden am TS. 


April dieſes Jahrs, und an den folgen 
x ne Tågen perfeta 2 
v erc DRM 02 — 
Von Seite der k. k. weſtgaliziſchen E haft Ilza ER 
taatsguͤteradminiſtrazion werden am 4. 
April des gegenwaͤrtigen Jahrs, und an $ 
den folgenden Taͤgen hier zu Krakau, 


a 


Gut Chwalowice = 2675 — 
— Rowallon = «„ 1410 — 
— Przendoezin⸗⸗ 3008 — 
— Paſiowa wola ⸗ 2022 — 
— Pod kana 157% 644€ 
Mogteikipie. = = = = 163 45 


Antheil von Mironica 661 —. 
Denute Gzowiſee 99437 


Nadziner Kreis. ; 

Gut trpiet: 7 s 690 30 
Vogtei Lukow 29.8. 
— Obeni 121 18 
Siedleer Kreis., ; 

Vogtei Oſieek 324 11 


Herrſchaft Liw mit der 


Vogtei Czerwonka⸗ 1899, 49 . 6/8; 
Latowiecer Probſteiantheil 694 — — 
Gut Mogielnica. mit Bud⸗ 


VVV 
Vogtei Rzondza⸗ = 39 27 
A Vogtei Zalsezyna i im Dor⸗ 
fe Jzdebnoo 92 16 1/8 
| Jozefower Kreis.“ 
Vogtei Rzecyea 112 44 6/8 


Bialer Kreis. 
Janower 5 
litaͤ kk 563 13 4/8: 
Herkſchaft Keirwo biene en ; 
mit Holla und Kropiwki 11362 1 4%/ 
gerifehaft Rokitua ^ | 2215 10 4/8 
Wohin =- 8784 55 
—  fbbilamy 2442 46 4/g 
— Pieseczacz ^ 4514 16 2/8 
Gut Derlo mit Obea |» 1675 48 2/8 


— Koſtomloto ^ = 23441 32 


Chef 


| 


lauf biefer Friſt nicht nur des erlegten 


Chelmer Kreis. 


Gut Sobibor = = 36 44 
Vogtei Bukowezyzua zu ; 
Tarmoga = = = 114 30 


„Hiebei werden den Pachtluſeigen zu 
ihrer Richtſchnur folgende Punkte vor⸗ 
läufig bekannt gemacht, und zwar: f 
T, werden bie neuen Pachtungen theils 
vom 24. Juni, theils vom erſten Juli! 
dieſes Jahrs ihren Anfang nehmen, : 
2. Wird bie Vogtei Oſieck auf fede 
nacheinanberfolgende Jahre verpachtet, 
und é : 
3. bie Pachtung auch von anderen Gu- Y 
kern auf ſechs, ober gar auf neun Jah⸗ 
te vergeben werden, wenn bis zum bizi⸗ 
tazionstage die hohere Bewilligung da⸗ 
zu erfolgt. i 
4. Hat ſich ein jeder Pachtluſtige init A 
einem den fünften Theil des Fiskalprei⸗ 4 
feg, oder 20 perzentn betragenden Reu⸗ 4 
‘gelde (Vadium) zu verſehen, weil ohne 
vorläufigen Erlag dieſes Reugeldes Nie⸗ 
mand zur Mitſteigerung zugelaſſen wird. 
5. Muß ſich ein jeder Pachtluſtige bei 
der Lizitaziouskommiſſion ausweiſen, 
daß er die erforderliche, in einem gat 
jährigen Pachtſchilling beſtehende Kau⸗ 
yon zu leiſten vermag. Auch wird — 
6. der meiſtbietend Gebliebene ver⸗ 
bunden ſeyn, eine ſolche, ſchon inta- 
bulirte, und mit dem nöthigen Zeug⸗ 
ME des betr. Terreſtralgerichts verſehe⸗ 
ue Kauzion binnen 6 Wochen nach der 
Verſteigerung um fo gewiſſer einzubrin⸗ 
gen, als widrigens berſelbe nach Ver⸗ 


— 


Reugeldes, ſondern auch des auf die 
Pachtung erworbenen Anſpruchs verlu⸗ 
liget, und eine neue Lizitazion des von 
ihm erſtandenen Guts fogleich veran⸗ 
aſſet werden wuͤrde. : ; 
7. Hat (id) derjenige, welcher im Na⸗ 
men eines andern lizitiren will, mit ei⸗ 
her legalen Vollmacht auszuweiſen, und 


diefe zum eizitazionsprotokolle zu legen. 
5 Sind von ber kizitazion nicht nur | 
die Juden, fetibern auch alle jene aus⸗ 


geſchloſſen, w Ihe geſe 


ae Ihe geſetzmaͤſſig keine 
Kontrakte eingehen där fen. ss 
9. Werden beider Lizitazion keine Cof- 


luſtonen, und Abredungen oder Disſua⸗ 


onen, ſo wie überhaupt keine Hand- 


lungen geduldet werden, durch welche 


der Fortgang der Lizitazion gehemmet 


werden kann. 
10. Hibrigens ſtehet es von nun Ye- 


dermann feet, die übrigen Pachtbeding⸗ 
$ nife alle Tage in den gewöhnlichen Amts- 
j Kunden in der Kanzlei der k. k. Staats: 
£ guteradminiſlrazion, oder der Kozienizer 


Verwaltung einzuſehen. 


Von der k. k. weſtgaltziſchen Staats⸗ 


E guͤteradminiſtrazion. 
Zu Krakau am 31. Jäner 1799. 
Joſeph von Melnitzky, 
Guübernialrath und Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrator. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land- 
rechte in Weſtgaltzien, wird den Glan- 
bigern des verſtorbenen Adam Trepka 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß in Erwaͤgung deſſen — 
daß die Maſſe, die nicht hinlänglich iſt, 
ſeumtliche Schulden abzutragen, durch 
die bei Eröffnung eines Konkurſes noͤ⸗ 
thigen Ausgaben noch mehr erſchoͤpft 
würde — der Termin auf den 11. März 
J. F. um 9 yr Vormittage feſtgeſetzt 
worden; an welchem Tage die Gläubi⸗ 
ger in der beſtimmten Stunde erſchei⸗ 
nen, und eine Uibereinkunft deſto fiche- 
rer untereinander zu treffen haben, als 
widrigenfalls der Kurator um die Er⸗ 
oͤffnung des Konkurſes anzuſuchen Ha- 
ben würde. : 

Krakau den 25. Jauer 1799. — 
Aus bem Rathſchluſſe der k. k. Erg- 
kauer Landrechte e izien. 
J von Nikorowiez. 
Joſeph W. Roskoſchny. 

Johann Morak. 
Von 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗] und Nöflen zum Kurator ernannt, 


rechte in Weſtgalizien, wird dem Herrn 
Fabian Szaniawski bekannt gemacht: 
daß feine Mutter Ludovika Szaniawska 
gebohrne Zaluska den 21. Auguſt 1797 
mit Tode abgegangen, und ihr hinter⸗ 
laſſenes Vermögen nach Abſchlag der 
Schulden auf 92553, fl. 51 kr. rhein. 
fich belaufe. n 


Da aber ber Herr Fabian Szaniawski 
bisher keine Erklaͤrung ob er dieſe Erb⸗ 


ſchaft uͤbernehmen oder darauf Verzicht 
thun wolle, eingereicht hat, ſo wird 
ſelber mittelſt gegenwärtigen Edikts an⸗ 
gewieſen, ſolche in Monatsfriſt unter 
Ahndung des 612 f. 2. Theils des Ge; 
ſetzbuches, einzureichen. z 
Oerſelbe wird zugleich benachrichtet: 
daß ihm zu dieſer Verhandlung der Herr 
Advokat Bronicki zum Kurator ernannt 
worden iſt. 
Krakau den 12. Jaͤner 799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


Laudrechte in Weſtgalizien. 


Joſeph von Rikorowiez. 
Joſeph Ritter von Crouenfels. 
` W. Nofchkoschny.. 


Von Seiten der k. k. krakaner Rand: 


rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Florian Straszewski mittels gegenwärs 


tigen Edikts befannt gemacht: daß ber | 


Herr Balzer Haller bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten um Anerkennung einer Exekuzion 
fiber die Güter Luezyea und zwar in ei⸗ 
ner Summe 1639 fl. pof. und 10 Duk. 
ſammt Intereſſen, wider ihn eine Kla⸗ 
ge eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
welehe e Gerechtigkeit fordert, au⸗ 
ſeſucht habe. 

: Eu aber dieſen k. k. Landrechten fein 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 


ſelbe wohl gar auſſer den k. k. Erb⸗ 
landen fich: befinden dürfte : fo wird ihm 
Herrn Straszewski der hierortige Ad⸗ 
vokat Herr Bronicki auf ſeine Gefahr 


mit welchem auch der Prozeß laut der 
allgemeinen Gerichtsordnung ertet 
und entſchieden werden wird. 

Er wird demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß er noch zur ved 
ten Zeit, das iſt den 22. April 1799 
um 9 Uhr vor Mittage ſelbſt erſcheſue, 
ode raber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernannten: 
Kurator bei Zeiten uͤbergebe, oder endlich 
einen andern Vertheidiger beſtelle, fol 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤſſig fid jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
ften erachtet, widrigenfalls wurde er alie 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 

zuſchreiben haben. : po 

Krakau den 21. Jaͤner 1799. 

Aus dem Rathſchluſſe ber k. f. 
Landrechte in Weſtgalizien. 

Ibſeph von Nikorowiez. 

Joſeph Ritter v. Croneufels. 

W. Roskoſchny. 
Elsuer. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
‚rechte in Weſtgalizien wird dem Seven: 
Jana; Roman Potocki, und feiner mit 
der Fürſtin Fſabella Lubomierska erzeug⸗ 
ten Tochter Chriſſine, wie auch teur 
Stanislaus Kostka und der Alexandre 
gebohrne bubomierska Potockiſchen Eher 
leuten, danu dem Johann und ter Ju’ 
Itane gebohrne Lubomierska Potockiſchen 


Eheleuten, als Erben des verſtorbenen 


Fuͤrſten Auton bubomierski, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekaunt gemacht: 
daß die Frau Sophia Wobzieka gebohr⸗ 
ne Krasinsfa bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — um die liibernahme des von der 
Fürſtin Anna Sapie zyn a gebohrne Za⸗ 
monska wegen 1000 Duk. ihr Klaͤgerin 
anhängig gemachten Prozeſſes eine dn 
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Erblanden ſich befinden duͤrf⸗ 


ge miber fie eingereicht, und um Ges den k. k 


richtshilfe, in ſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden fich befinden durften; 
fö wird ihnen der hierortige Adookat 
Herr Meeinski, auf ihre Gefahr und 


Koſten zum Kurator ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der allge⸗ 


meinen Gerichtsordnung, eroͤrtert und 
entſchieden werden wird. 

Sie werden demnach zu dem E 
mit gewarnet: daß fie noch zur rechten 
Zeit, das iſt, den 30. April J. J. felbft 
erſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Kurator bei Zeiten 
uͤbergeben, oder endlich einen andern 
Vertheidiger beſtellen, ſolchen dieſen k k. 
Landrechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriſtmäſſig fich jener Rechtsmittel be⸗ 
dienen, die fie. zu ihrer Vertheidigung. 
die ſchicklichſten erachten, weil ſie hin⸗ 
gegen alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze , fih 
ſalbſt zuzuſchreiben hätten. 

Krakau den 23. Jaͤner 1799. 


Aus dem Rakhſchluſſe der k. k. 
Laudrechte in Weſigalizien. 


Joſeph von Nikorowiez. Sof. Ritt. v. 
Gronenfele; Johann Morak. 
u . i — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 

rechte in Weſtgalizien wird den Eheleu⸗ 

ten Franz und Antonie Sobestyano⸗ 
wicze mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die F. RoſeKorczews⸗ 
ka bei dieſen k. k. Landrechten um eine 

Summe von 111 Duf. ſammt Intereſ⸗ 

ſen wider Sie eine Klage eingereicht, 

and um Gerichtshilfe, inſoweit es die 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbe⸗ 
kannt iſt, und dieſelben wohl gar auſſer 


nde hie⸗ 


ten, ſo wird ihnen der hierortige Ad⸗ 
vokat Herr Mecinski, auf ihre Gefahr 


und Koſten zum Kurator ernannt, mit 


welchem auch der Prozeß, laut der all⸗ 
gemeinen Gerichtsordnung, erörtert und; 


entſchieden werden wird. 

Sie werden demnach zu dem Ende: 
hiemit gewarnet, daß fie noch zur reh- 
ten Zeit, das iſt: ben 27ten. April 


1. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber „ 


wenn fie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 


den haben, dieſelben dem ernannten Kuz 
rator bei Zeiten übergeben, oder endlich 
einen anderen Vertreter beſtellen , 
folchen dieſen k. k. Landrechten namhafk 
machen, und vorſchriftmäßig fid) jener 


Rechtsmittel bedienen, bie fie zur Vera 


theidigung dieſer Sache die ſchicklichſten 
erachten; weil Sie hingegen alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haͤtten. ; 
Krakau den 28. Zäner 1799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
; Landrechte in Weſtgalizien. 
à Joſeph v. Nikorowieß. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
: : Johann Morak. 
Elsner. 
3 A 
Von Seiten der k. k. krakauer Sands 
rechte in Weſtgaltzien wird dem Herrn 
Vinzenz Rupert Ehrzaustowski mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß fein Vater Andreas Chrzanstowski 
am 9. Juli 1798 im Dorfe Tynice mit 
Tode abgegangen, und ihm Vinzenz 
Rupert Ehrzaustowskt vermoͤg Teſta⸗ 
ments einen Erbtheil von 5333 fl. pohl. 
beſtimmt habe. ; 
Der Herr Vinzenz Nubert Chrjangz 


towski wird daher hiermit angewieſen, 
in Gemaͤßheit des 18. Kapitels 2. Theile: 

des Geſetzbuches ſeine Erklärung in Be⸗ 

treff der libernahme der en co 

ner 


arerhalb einem Fahre ſechs Wochen vom 


gerechnet, bei dieſen k. k. Landrechten 
einzureichen. ; 
Due 


d Krakau den 7. Suet. 1799. 


galizien. 

| Joſeph von Nikorowicz. 
i : Slechowski. 
ri : : W. Juestofibno. 


| Aſcher. 


il Nomine Ges. Reg. lori Nobilium 


bellum porrexerint Judiciique opem, 


| Dederko, ipfius periculo; & impen- 
N dio; qua Curatorem conitituerit, cum- 
l que etiam Lis conteftata in conformi- 
l tate prafcripti pro C. R. hereditariis 
"Terris Judiciarii Codicis agitabitur, 


eum in finem admonetur ut in ter- 


beret, Juris füi adminicula tempe- 


quempiam Mandatarium conſtituat Fo- 
roque huic denominet & pro ordine 
proferipto ea Juris adhibeat media, 
que ad (ui defenfionem maxime effi- 
catia effe judicaverit utpote quod fe- 
cus adverfas fors cunctationis ſuæ fe- 


s'y 
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Tage des Ahſterbens feines Vaters an 


Aus dem Nathſchluſſe ter k. k. 
krakauer Landrechte in Weſt⸗ 
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EB Lublinenfis in Regno Galiciæ occiden- ! 
| talis III. Mag. Domino Petro Comiti 
| Borzecki Medio præſentis Edicti hisce | 
. infinuatur, quod nimirum Mercatores 
N Hamburgenfes Schram & Kerftens ad 


Forum hocce adverfus eum in caufa 
li puncto Solutionis 60 Imperialium Li- 


quo ad id juſtitia exigit, imploraverit. 
i Cum autem Forum hecce ob ignotum | 
| ejus habitationis locum, vel plane a 
| Ces. Reg. hereditariis Terris abfen- | 
| ; tiam ipfi hie loci dezentem Advocatum ` 


atque etiam terminabitur, ideo iph. 


mino go dierum aut ipfe compareat. 
vel Curatori dato, fi que forte ha- 


five transmittat vel denique alium 


bit. Ita enim ſanciunt præſcriptæ pr 
Ces. Reg. hereditariis Terris lege: 
Datum Lublini die 20. Dec. 1798. 
: Tenatins Pietruski. | 
Brozowski. Purtfchec 
Ex Confiho Caf. Reg. Fer. 
Nobilium Lublinenſis in Reg- 
no Galicie. Occidentalis. 


Doſtenberg. 


quelas fibimet ipfi imputaudas habe- 

Nomine Ces. Keg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galiciæ Occiden- 
talis Magn. Carolo Liſiecki Medio 
Prafentis Edicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Generosus Petrus Zagrobski 
ad Forum hocce adverfus, eum in 
caufa puncto Solutionis Summz 13500 
fl. pel. c. s. c, Libellum.porrexerit, ju- 


"diciique opem, quo ad id justitia exi- 


git imploraverit, Cum autem forum 


hocce ob ignotum ejus habitationis 


locum, vel plane a Ces. Regiis here- 
ditariis terris abfentiam iph hic loci 
degentem Advocatum Generofum Za- 
ranski ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem  conftituerit, .cumquo 
etiam Lis conteftata in conformitate 
præſcripti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis Terris Judiciarii Codicis agi- 


tabitur, atque etiam terminabitur „ 


ideoäpse eum in finem admonetur ut 
pro die 22. Apri. a. c. aut ipfe compareat 
vel Curatori dato, fi que forte haberet 


Juris fui adminicula tempeſtive trans- 


mittatveldenique alium quempiam Man- 
datarium conſtituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine proſeripto ea Juris 
‚adhibeat, media, quæ ad ſui defenfio- 
nem maxime eſſicatia efse judicaverit, ut 
pote quod ſecus adverſas fors cuncta- 
tionis fuz fequelas fibimet ipfi impu- 
tandas, habebit, Ita enim fanciunt Præ- 
fcrip* 


. habebit, 
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Scripte pro GSR hezreditarits - Per- 
Wis Leges, 
Datum Lublini die x5, Januari 1799. 
Ignatius Pietruski. 
Francis. Brozowski. 
Fraucis, Purtscher. 


Ex Confilio Cæſ. Reg, Fori No- 
"bilium Lublinenfis in Regno Ga- 


liciæ Occidentalis, 
Doſtenberg Secr. 


Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium : 


‚Lublinenfis in Reg. Galiciæ Occiden- 


talis Mag. Carolo Lifiecki Medio pre- ! 
fentis Edicti hifce infinuatur, quod 
nimirum Gen. Petrus Zagrobski ad; 
Forum hocce adverfus, eum 3f Cauſa 
puncko Solutionis 641 ft. pol c. s. e,. 
Libellum porrexerit Judiciique opem 
quo ad id juftitia exigit, imploraverit . 
Cum autem Forum hocte ob ignótum: 
ejus habitationis locum, vel plane a 
Cef, Reg. hereditariis Terris abfen-: 


tiam ipsi hic loci degentem Advocatum 


G. Zarauski ipfius periculo, & impen- 


dio , qua Curatorem conſtituerit, cum- 
quo etiam Lis conteftata in confor- 
mitate præſcripti pro Cæſareo Reg. 
hereditariis terris ]udiciarii Codicis 


agitabitur, atque etiam terminabitur , - 


ideo ipse eum in finem admonetur,, 


ut pro die 22. Apr. a. c, aut ipfe:compa- 
reat, vel Curatori dato, fi quz forte ha- 
beret ; Juris fui adminicula ‚tempe- : 


tive transmittat, vel .denique alium 


quempiam Mandatarium conftitnat Fo- 


roque huic denominet, & pro ordi- 
Te preferipto ea Juris adhibeat me- 
dia, que ad fui defenfionem maxi- 
me efficacia efle judicaverit utpote 
uod fecus adverfas fors cunctationis 
Jue fequelas 


fibimet ipfi. imputandas . 
Ita enim fanciunt præſerip- 


te pro Cæſ. Reg. hereditariis Terris 
| Leges. 5 . 
Datum Lublini die 18. Januari 1799. 
ggnatz Pietruski. Einberg. Weinling. 
Ex Confilio Caf. Reg. Fori 
Nobilium Zublinenfis in 

-reguo Galicie Occidenta- 

Jis. : 
Doftenberg, ^ 
Nomine Cæſareo Regii Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Galicia 
occidentalis Selſiſsimæ Principiſſæ 
Teophilæ de Jablanewskie Sapıeszy- 
na medio præſentis Edicti hifce in- 
ſinuatur, quod nimirum Mag. Ca- 
tharina Kwasniewska ad Forum hoc 
ce adverfus eam in caufa punctoSo- 
lutionis 19600 fl. pol. e. S. c. Libel- 
lum porrexerit, Judiciique opem, 
quo ad id juftitia exigit, implo- 
raverit. Cum autem Forum hocce 
ob ignotum ejus habitationis locum, 
vel planea Ces. Reg, hereditäriis 
Terris abſentiam ipſi hic loci de- 
gentem Advocatum lacobum Paw- 
lowski ipfius periculo, & impen- 
djo, qua Kuratorem conftituerit , 
cumque etiam Lis conteſtata in 
conformitate prefcripti pro Caesareo 
Regiis hæreditariis Terris Judi- 
ciarii Codicisagitabitur, atque etiam 
terminabitur , ideo ipfa eum in 
finem admonetur, ut intra 90 Dies 
aut ipfa compareat, vel Curatori 
dato, fi que forte haberet Juris 
fui adminicula, tempeſtive trans- 
amittat, vel denique alium Dr He 
An- 
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ea Juris adhibeat media, qux ad fui 
defenfionem maxime efficacia effe. 


medio prefentis Edicti hisce infinua- 


Mandatarium conftituat foroque huic 
denominet et pro ordine præſeripto 


judicaverit utpote quod fecus ad- 
verfas fors cunctationis fuz feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit, 
Ita enim fanciunt præſcriptæ pro Cres. 
Reg. hereditariis Terris Leges. 
Datum Lublini die 7. Dec; 1798. 
Brozowski, Purtfcher, Wittorff. 
Ex Confilio Caf. Reg. Fori Nobi- 
lium Lublinenfis in Regno: Ga- 
liciæ Occidentalis, 
Doſtenberg. 
Nomine Cæs. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galiciæ Occi- 
dentalis Mag, Iacobo. Klembowski 


tur, quod , nimirum: Mag, Ioannes 
Daochowski ad Forum hocce ad- 
verfus, eum in caufa puncto Solu- 


tionis Summæ 2146 fl. pol c; s, c. Li- 
bellum porexerit Judiciique opem „| 
quo ad id juſtitia exigit, implorave- 
nt, Cum autem Forum hocce ob ig: |. 


notum. ejus habitationis locum, vel 
plane a C. R. hæreditariis Terris | 


abfentiam ipfi hic loci degentem Ad. 
vocatum Gajetan Janiszewski ip- 
ſius periculo, et impendio, qua Cu- 
ratorem conſtituerit, cumquo etiam 
Lis conteflata in conformitate præ» 
fcripti pro C. R. hereditariis Ter- 


‘ris Judicianr Codicis agitabitur „ 


atque etiam terminabitur, ideo ipfe: 
eum in finem admonetur, ut intra 
9e Dies aut ipfe compareat, vel 
Curatori dato, fí qux forte haberet: 
Juris fui adminicula tempeſtive trans- 
mittat, vel denique alium quempi- 
am Mandatarium. conftituat, Foro- 


que huic denominet, & pro ordine: 
præſeripto ea Juris adhibeat media, 


quz. as fui defenſionem maxime ef- 


fleatia eſſe judicaverit; utpote quod 


fecus adverſas fors cun@ationis fuar 


'fequelas fibimet ipf? imputandas ha- 


bebit, Ita enim fanciunt- preferip:- 
tæ pro C. R. hereditarüs Terris 
Leges, | 


Datum Lublini die 7. Dec, 1798 
Wittorff. Einberg. Purtſeher. 
Ex Consilio Ces. Reg, Fori Nos 

bilium Lublinenſis im Regno 
. Galicig Occidentalis, 


Cangel. 


à 


Gedruskt und verlegt bei Jofeph Georg Traßler, k. k. Gulernial »Bucpruder, 
; | 


